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Rettungsring für den Fürsten
Petition für fürsttichen Besuch / Rettung des Bads
oaER KIRCHEI (jl)- Ein Rettunss-
r ing !nd eine Pei i t ion mlt  eindeu-
tig€rAussag€ erwart€n Fiirst Emst
zu Holst€in.SchaumbuE, wenn er
heute 

^4i t tag 
das Sonnenbrink.

bad besucht.  , ,Wir möchten das
Sonnenb nkbad rct1en und brau.
chen Unterstaitzung" lautet das
Ersuchen des Fördervereins und
der Badlei tung.
Mit  der Pet i t ion sol le darauf auf.
nerksam temacht werden, "dasswir das 8äd rcnen wollen", sade
die 0ryanisat ionslei ter in Stefa
nie lvlatenaar. Aufgrund der in
verSangenen Jahr eingesleLlten
warmrvasserrut ieferung durch
H€y€ undArdagh kämpfe das Bad

mit Exist€nu problemen. Detz€i t
versorte es s ich s€lbst  mithi l fe
eines Durchlauferhi t2ers,  so Ma-
tenaaf,  wodurch immen5e Kosten

l l i t  e in€m Genossenschaftsmo.
d€l t  sol le das b€nöt i*e Kapi ta l
zusammen geblacht w€rden. Da
hinter sol len auch die 8Ulter ste
hen und deswegen, so Maten
aar,  s€i  es wicht ig,  Aufmerksam.
kei l  auf  d ie Si tuat ion des Eades
zu lenken. ln den Fürst€n aLs !lilt'
Ler zu d€n 

"heut€ 
Herschenden'

selze die Organisat ionslei t€r in
hoh€ Hoffnungen, dani t  das 50n-
nenbrinkbad elhalten bleibe.
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